
Oberharz Freitag, 25. August 202328

Clausthal-Zellerfeld. Für die Kinder
und Jugendlichen der Venito Ober-
harz geht es bald hoch hinaus: Der-
zeit wird in der Turnhalle von
Voigtslust eine neue Kletterwand
gebaut, die nur aus Spenden finan-
ziert wurde. Wie berichtet stammen
2000 Euro aus der GZ-Glücks-
schweinchenaktion. Die Jugendhilfe
hat jetzt zudem eine Kooperation
mit dem Hochschulsport der TU
Clausthal abgeschlossen.

Circa 130 Kinder und Jugendli-
che, die aufgrund von verschiedenen
Umständen nicht bei ihren Eltern
leben können, finden bei der Venito
Oberharz ein Zuhause. Ihren Sitz
hat die Einrichtung in Voigtslust in
Clausthal-Zellerfeld. Venito, die Di-
akonische Ge-
sellschaft für
Kinder, Jugend-
liche und Fami-
lien, hieß bis
zum letzten Jahr
noch Stephans-
stift evangeli-
sche Jugendhilfe.

Der Erlebnis-
pädagoge Martin
Schimschal erin-
nert sich, wie er
in den 1990er Jahren beim Bau der
alten Kletterwand beteiligt war.
Laut seiner Kollegin Raika Werne-
cke wird die Anlage bei der Kletter-
therapie eingesetzt, wodurch die
Kinder mehr Selbstbewusstsein er-
langen sollten.

Kinder sind frustriert
Die Psychologin berichtet, dass

sich über die Jahrzehnte die An-
sprüche an die Wand geändert hät-
ten. Mittlerweile wohnten schon
jüngere Mädchen und Jungen im Al-
ter von fünf, sechs Jahren in der
Einrichtung. Und bei der alten
Wand seien die Griffe so weit ausei-
nander gewesen, dass sie mit ihren
kurzen Armen überhaupt keine
Chance gehabt hätten, bis nach
ganz oben zu kommen. Das sei na-
türlich ganz schön frustrierend ge-

wesen. Aus diesem Grund entstand
die Idee, eine neue Kletterwand zu
bauen. Schnell war klar, dass dafür
eine ordentliche Summe Geld ge-
braucht werde. Schließlich müsse
eine Spezialfirma kommen und alle
Vorschriften berücksichtigen, damit
der Tüv die Anlage schließlich ab-
nehmen könne. „Wir haben eine
Fundraising-Kampagne gestartet“,
sagt Wernecke. Sie ist stolz, dass
die benötigten 50.000 Euro zusam-
mengekommen sind. Einen Teil ha-
ben die GZ-Leserinnen und -Leser
dazu beigetragen, die voriges Jahr
fleißig die Glücksschweinchen in
Clausthal-Zellerfeld gekauft haben.

Den ersten Kontakt mit einem
Statiker hat es laut den Verantwort-
lichen der Venito im Juli 2022 gege-
ben. Damit, dass die Wand ein Jahr
später schon fast fertig ist, hätte
aber wohl niemand gerechnet. In

der vergangenen Woche hat die Fir-
ma T-Wall aus Offenbach mit dem
Bau angefangen. Die Kletterwand-
Bauer Stefan Henny und Lutz Rich-
ter zeigen an einer Computer-Gra-
fik, wie die Anlage aussehen soll:
Sie hat eine Kletterfläche von circa
100 Quadratmetern und eine Höhe
von bis zu 8,40 Metern. Neun Leute
können gleichzeitig an der Wand
klettern, und 20 verschiedenen
Routen sind zu absolvieren. Zudem
gibt es einen sogenannten Boulder-
Bereich. Dort ist das Klettern ohne
Seil möglich. Noch in dieser Woche
soll die Wand grob fertig werden.
Die Venito Oberharz wird dann
noch selbst die Griffe montieren.

9000 Euro von der Uni
Der Hochschulsport der TU

Clausthal ist von dem Projekt ganz
angetan und hat daher einen Ko-
operationsvertrag mit der Jugend-
hilfe abgeschlossen. Von der Univer-
sität gibt es 9000 Euro für die Klet-
terwand – im Gegenzug dürfen Stu-

dentinnen und Studenten die Anla-
ge für ihre Sportkurse nutzen. Ste-
fan Marxen, kommissarischer Leiter
des Hochschulsports, sagt, dass es
bereits seit Ewigkeiten eine Kletter-
gruppe an der Harzer Hochschule
gibt. Das einzige Manko sei, dass
die Uni keine eigene Kletterwand
zur Verfügung habe. Bei schlechtem
Wetter müsse also erst nach Hildes-
heim oder Braunschweig gefahren
werden, um indoor zu klettern. Und
Felsklettern im Okertal sei auch
nicht unbedingt etwas für Anfänger.

Daniel Knackstedt, Regionallei-
ter der Venito Oberharz, sieht in der
Kooperation mit der Uni eine gute
Ergänzung. Wenn die Studenten
abends klettern würden, seien die in
der Einrichtung lebenden Kinder
ohnehin schon im Bett. Die Wand
würde also nicht so lange ungenutzt
sein. Knackstedt denkt aber noch
größer: Er sieht die Anlage pers-
pektivisch als Bereicherung für ganz
Clausthal-Zellerfeld, weil auch an-
dere Schulen oder Sportvereine sie
nutzen können.

Venito Oberharz: Kletterwand bald fertig
50.000-Euro-Projekt der Jugendhilfe wird durch Glücksschweinchengeld gefördert – Kooperation mit Hochschulsport

Von Corinna Knoke

Stefan Marxen vom Hochschulsport (2.v.re.) besiegelt die Kooperation mit der Venito
Oberharz. Die Diakonische Gesellschaft wird vertreten von Martin Schimschal, Daniel
Knackstedt und Raika Wernecke (v.li.). Fotos: Knoke

So sah die alte Wand aus: Für Kinder waren die Griffe zu weit auseinander. Foto: Venito

Die Kletterwand-
Bauer Lutz Richter
und Stefan Henny
(re.) sind seit ver-

gangener Woche in
der Turnhalle zu-
gange. An ihrem

Laptop zeigen sie,
wie die Anlage

schon bald ausse-
hen soll.

Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geöffnet von
9–18 Uhr, Adolph-Roemer-Straße
20, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter der Nummer (0 53 23)
931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di.+Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Müllumschlagstation. 12–16 Uhr.
Mountainbike-Vermietung. 9–17 Uhr,
Outdoor-Center Harz, Altenauer
Straße 55, Telefonnummer (05323)
982460.
Waldkurpark Zellerfeld. Wassertretbe-
cken mit gepflegter Liegewiese,
Tel. (05323) 81024.
Awo. Kaffee, Klönen, Spiele; 15 Uhr;
Frühstück, Sa., 10 Uhr, Unkosten-
beitrag: 10 Euro, bitte um Anmel-
dung.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
Geöffnet von 9–12 Uhr, Tel.
(0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (0 53 28)
80 20.
Goethehaus. Jubiläums-Gala-Abend
mit anschließendem Empfang und
Ausstellungseröffnung, 18 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. Geöff-
net von 14–17 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Jugendraum. Geöffnet von
14.30–18.30 Uhr, Bahnhofstraße.
Gästeauskunft. Telefonnummer
(0 53 23) 66 35.

Tourist-Information Gesundheitszent-
rum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 70 07-10.
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Clausthal-Zellerfeld. In der kommen-
den Woche bietet das Oberharzer
Bergwerksmuseum drei qualifizierte
Welterbewanderungen über und un-
ter Tage an. Die geführten Touren
stehen ganz im Zeichen der ertrag-
reichsten Gruben des Oberharzes:
die Grube Dorothea und die Grube
Caroline.

Den Auftakt bildet am Mittwoch,
30. August, um 10 Uhr eine leichte
Rundwanderung zum Polsterberger
Hubhaus. Die Tour zeigt den wich-
tigsten Verteilerknoten im Energie-
system der Oberharzer Wasserwirt-
schaft, der einst die höher gelege-
nen Speicherteiche und die Gruben
mit Wasser versorgte. Treffpunkt ist
der Parkplatz vor dem Polsterberger
Hubhaus, am Polsterberg 1.

Am Samstag, 2. September, um
10 Uhr wird es dann untertägig,

wenn die Dorotheer Rösche und der
Caroliner Wetterschacht befahren
werden. Die beiden reichen Silber-
erzgruben waren schon zu aktiven
Betriebszeiten ein Anziehungspunkt
für Interessierte – sogar Goethe und
Heine fuhren hier ein.

Originalgetreu bergmännisch aus-
gestattet mit Helm, Schutzjacke,
Stiefeln und Geleucht können Besu-
cher die Überreste der Anlagen er-
kunden. Am Tourenende werden die
Leitern im Caroliner Wetterschacht
für den rund 20 Meter langen Auf-
stieg zum Tageslicht genutzt. Treff-
punkt für die Wanderung ist der
Parkplatz am Pulverhaus in Claus-
thal-Zellerfeld.

Den Abschluss der Sonderwoche
bildet der Sonntag, 3. September,
mit einer Wanderung zur Hirsch-
ler-Pfauenteich-Kaskade. Die Kas-

kade mit ihren vier Teichen sowie
das dazugehörige Wassergrabennetz
sind eindrucksvolle Zeugnisse des
weltweit einmaligen Kulturerbes der

Oberharzer Wasserwirtschaft und
dessen nachhaltiger Nutzung. Die
fachkundige Wanderung soll die Zu-
sammenhänge des Teichsystems mit

den Gruben Dorothea und Caroline
verdeutlichen und zeigen, wie die
Menschen die Landschaft des Ober-
harzes veränderten. Treffpunkt ist
auch hier der Parkplatz am Pulver-
haus. Beginn ist um 11 Uhr.

Für die Teilnahme an den übertä-
gigen Wanderungen zahlen Erwach-
sene 12 Euro, ermäßigt (Schüler,
Studenten, Behinderte ab 50 Pro-
zent und Auszubildende) 8 Euro.
Die Teilnahme an der Tour durch
die Dorotheer Rösche und den Ca-
roliner Wetterschacht kostet für Er-
wachsene 22 Euro, ermäßigt 15 Eu-
ro. Anmeldungen sind möglich unter
(0 53 23) 9 98 05 oder per Mail an
info@bergwerksmuseum.de. Für die
untertägige Wanderung ist eine An-
meldung verpflichtend. Individuelle
Gruppenbuchungen zu allen Touren
sind möglich. red

Über und unter Tage: Das Bergwerksmuseum stellt in der nächsten Woche die ertragreichsten Gruben in den Mittelpunkt

Welterbewanderungen zur Oberharzer Wasserwirtschaft

Zeugnisse des einmaligen Kulturerbes: Die Teiche und Wassergräben im Oberharz
dienten der Energieversorgung. Foto: Stefan Sobotta


